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für den 2 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Previnztal⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plavtzengaſſe No. 385. f 


88. Freitag, den 6. Auguſt. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 4. und 5. Auguſt 1317. 


Der Königl. Polniſche Bank-Beamte 7 Krauſe aus Warſchau, Herr Rechn.⸗ 
Rath Heyder aus Königsberg, die Herren Particullers Osmitus und Siemenroth aus 
Bromberg, dle Herren Kaufleute Fiechanowski aus Graudenz, Louis aus Berlin, Herr 
Rentier Töhmer aus Stolp, Herr Gutsbeſiger Seegenberg aus Sydow, log im Engl. 
Haufe. Die Herren Rittergutsbeſitzer Schiffert aus Conſchitz, von Bohn aus Pr. 
Holland, Engelmann aus Schleſingen, Alber aus Traupul, Herr Regier.⸗Rath Hintzzi 
und Herr Apotheker Hannke nebſt Gemahlin aus Königsberg, Herr Dr. med. Nisle 
nebſt Tochter aus Rieſenburg, die Herren Kaufleute Ferſtmann aus Berlin, Nalhan 
aus Königsberg, log. im Hotel de Berlin. Herr Kaufmann Jauch aus Hamburg, 
die Herren Rittergutsbeſitzer Bertog nebſt Gattin aus Vogußew, Scherz aus Kränz⸗ 
lin, Thomſen u. Neumann aus Jeſeritz, Herr Particulſer Neumann aus Woblzegart, 
log. im Hotel du Nord. Herr Gutsbeſiter Lentz aus Scharläd, Herr Dr. med. Schwarze 
aus Pillau, Herr Kaufmann Kammrath nebſt Familie aus Stettin, Herr Rentier 
Curtius aus Berlin, log. im Deutſchen Haufe. Herr Gutsbeſitzer Simgonek a. Katnau, 
Hert Baron v. Streit aus Elbing, Herr Fliesbach nebſt Frau Gemahlin aus Cuhrau. 
log. in den drei Mohren. Die Herren Kaufleute Hertz aus Berlin, Zornow aus 
Stettin, Herr Schauſpieler Frank nebſt Familie und Fräulein Lickberg aus Riga, 
log. im Hotel d'Olisg. Herr Oberlehrer Roſen, Herr Dr. phil. Lentz aus Grau⸗ 
denz, Herr Landſchaftsmaler Frank aus Königsberg, Herr Controlleur Alberti nebſt 
Frau aus Stuhm, log. im Hotel de Thorn. 
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N AVERTISS EME NT S. 
1. Zur Verpachtung Meter Landſlüäcke in Neufahrwaſſer 


ntelligenz- latt 3 
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a) 4 Morgen 50 Ruthen, am Lootfenhaufe,  - 2 
5 4 Morgen 156 (Ruthen, bei der Schanze No. 5. und der Blieſe, 
vom 1. April 1845 ab, auf 3, 6 oder 12 Jahre, ſteht ein Licitationstermin 

N den gien Augnſt c., Vormittags, i 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculater Schönbeck an. N 

Danzig, den 3. Juli 1847. 

8 Dberbürgermeifter, Bürger:neiſſer und Rath. 

2. In termino den 17. Auguſt , Vormittags 10 Uhr, foll im Ster⸗ 
behauſe in Tempcz der geſammte Nachlaß des Schulzen Johaun Oppat, beſtehend in 
Saaten, todtem und lebendem Inventarjum gegen gleich baare Bezahlung öffentlich ver⸗ 
kauft werden. 5 

Neuſtadt, den 10. Juli 1847. 
Patrimonial⸗Gericht Tempez. 
Entbindung. 
3. Heute Morgen 2 Uhr wurde meine liebe Frau von einer geſunden Tochter 
glücklich entbunden. 20 a ns 

Prauſt, den 5. Auguſt 1847. R. Stürde. 


FF 
4. Als Verlobte empfehlen ſich: 


Nu. 5 Bertha Geiſebrecht, 
Ohra, den 5. Auguſt 1847. 5 Franz Retzlaff. 
— . — — w0. — tʃ.„ĩ— — nme, — 
i 0 ee 
25. Nach neuntägigem Krankenlager entſchlief heute Morgen 2 Uhr, an Alter⸗ 


ſchwäche, unſer geliebter Gatte, Bruder und Schwager, der Bürger u. Bictualienhänd⸗ 
ler Johann Jakob Bautzer in feinem Caſten Lebensjahre, welches tief betrübt, ſtatt je⸗ 
der beſondern Meldung, Verwandten und Freunden erzebenſt auzeigen 
2 die Hinterbliebenen. 

lter AEF CHAT TER 
6. In Romberg's Verlagsbuchhandlung in Leipzig iſt erſchienen und liegt in 
unterzeichneter Buchhandlung zur Anſicht bereit: 5 

Die Jimmerwerksbaukunſt 

in allen ihren Theilen g 


bearbeitet und herausgegeben 
von 


J. A. Romberg. 
Mit 181 Tafeln in Folio und 38 Druckbogen Text. 
r reis 18 rtl, a 8 
Dieſe Zimmerwerksbaukunſt giebt nicht allein alle zum Häuſerbau nöthigen 
Conſtructionen in großer Ausführlichkeit, ſondern behandell namentlich den Treppen⸗ 
bau in Holz, ſowie den Brückenbau in Holz mit großer Vollſtändigkeit. 


Die Buchhandlung von S. Anhuth, Laugenmarkt 432. 
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N n 2 
72 Eine anſtändige Familie wünſcht kleine Mädchen in Penſion zu nehmen, 
und erbietet fich, in Muſik und den häuslichen Schularbeiten Nachhülfe zu leiſten. 
Näheres Langenmarkt No. 483. 2 Treppen hoch. 8 l 
8. Die legitim. Erben der Renata Kloſſ, der Pred.⸗We. Jonasſohn, der Igfr. 
Zabinska und des Joh. Redmer haden ſich bis d. 15. Septemder 1847 zu melden 
in Neuſchottland No. 16. + 
9. Se Auf geruchfteien brückſchen Torf werden Beſtellungen angenommen 
Burgſtraße und Nit tergaſſen⸗Ecke No. 1656. 8 
10. Ein neuer Laden, welcher, an einer vorkheiſhaften Lage, fh zu jedem Ges - 
ſchäft eignet, iſt ſogleich zu vermiethen. Auch ſind daſelbſt W. z. v. Breitg. 1237. 


11. Penſionaire find. unter der ſergfältigſſen Aufſicht u. Nachhilfe in 
allen Schularbeiten Aufnahme für 6 rtl. monatlich. Näheres Peterſiliengaſfe 1491. 
12. L. Neus aus Elbing empſtehlt zum gegenwärtigen Dominik eine Auswahl 
gut gearbeiteter Damenſchuhe. Sein Stand it die 8te Bude vom Schauſpielhaufe 
und iſt mit ſeiner Firma bezeichuet. l OR | 
13. Eine erfahrne Kinderfrau zu erfragen Kohlengaſſe 1036. CE 
14. Ein Geometer wünſcht bald Beſchäftigung. Adr. werden in der Expedition 
des Dampfbosts unter H. A. angenommen. 
15. Die Pianoforte, in der hieſigen Niederlage von Gebauhr sen. in Königs⸗ 
berg, welche ſich bei billigen Preifen, in jeder Beziehung auszeichnen, werden hier. 
durch aufs Neue in Erinnerung gebracht. Wegen Beſichtigung und Kauf beliebe 
man 515 Vorſtädtſchen Graben 41. bei dem Muſiklehrer Harms gefälligſt melden 
zu wollen. RE 2 
EIREBETEHERE HEHE BEREITETE BI SR SER ER U IT HEN HE A ER IE RE SE SE 
z 16. Wir . hiermit zur Keantniss des Publicums, dass Wir & 
K unser Lager von Tapeten, Bordüren und Ronleaux dem Herrn Ferd. 
* Niese käuflich iiberlassen haben, und bitten bei vorkommendem Bedarf & 
sich von jetzt ab an denselben wenden zu wollen. 
** ö C. Wetzels Erben. 
1. Auf vorstehende Anzeige Bezug nehmend, werde ich den billigen 
3% Verkauf von Tapeten u. Bordüren ganz in derselben Art und zu 
denselben Preisen fortsetzen wie solche von den Herrn C. Wetzel Erben 
76 netirt sind.— Ausserdem empfehle ich noch mein reichhaltiges Lager 
3% der neuesten Pariser Tape ton u. Roüleaux zu den möglich bil- 
I ligsten Preisen. Ferd. Niese, Langgasse 525. 
CC ͥͤ ĩðV. NET EISEN RS SER 
3 Eine Fenſter⸗Journaliere und ein Stuhlwagen find unter vortheühaften 
Bedingungen zu verkaufen, inzwiſchen auch zu vermiethen. Holzmarkt No. 1339. 
18. C. Helig aus Sachſen empfiehlt Einem hohen Publikum im vorſtehenden 
Dominiksmarkt eine große Auswahl fächfifcher, ſchweizer ganz leichte und bequeme 
Schilfpantoffeln und Bade Schahe, zu ganz billigen aber feſten Preiſen. Der Stand 


r t 


iſt an den Langenbuden dem Zeugheuſe grade über. 
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CCCEFFFFFFCCCCCC 
En. Mein Magazin neuer mahagoni? abe 


* Polſterwaaren, Trimeanr a. Spiegel, das ich in den Räu- 

& men des Auctionslokales, Holzgaſſe No. 30, aufgeſtellt habe und deſſen In⸗ % 
à halt ſich durch reiche Auswahl, Eleganz, moderne Fagons und Solidität der 

K Arbeit, nach dem Uitheile Sachverſtändiger, rühmlichſt auszeichnet, erlaube N 
3% ich mir, unter Zuſicherung civiler Preiſe, reeller Bedienung und der Gewähr ⸗ 
zr leiſtung, bei Eröffnung des Markts, Einem geehnen Publikb zur geneigten & 
2 Beachtung gehorſamſt zu empfehlen; wobei ich mich auf das ehrenvolle Zeug⸗ N 
26 niß meiner werthen Käufer aus früheren Jahren beziehe und bemerke, daß, 2 
F wenn bei der Ueberfüllung des diesjährigen Marktes Opfer nöͤthig werden N 
K ſollten, ich auch dieſe nicht ſcheuen werde, um mit das Vertrauen auch fer⸗ 1 
25 nerhin zu bewahren, deſſen ich mich ſeit einer Reihe von Jahren hierorts erfreue. 2& 
3% > S A. Danziger aus Poſen. 3 
c TE TE 


20. 11! Dominiks⸗Anzeige. 1! 
Johann Maria Farina „ Coͤln a. R. 


bezieht zum erſtenmal den hieſigen Dominik mit einem großen Lager ſeines aner⸗ 
kannt echten 


'!! extrait d Eau de Cologne doubie !!! 
Einem bohen Adel u. reſp. Publikum wird hierdurch Gelegenheit das 


wirklich Achte Fabrikat zum Fabrikpreiſe anzukaufen und empfiehlt er ſolches per 
Dutzend Gläſer 4 Thaler Pr. Courant. 


Sein Stand iſt lange Buden vom hohen Thor die 


5. Bude links. ' Johann Maria Farina, 
1 älteſter Fan u. l 1 Höfe, aus Coln a. R. 
21. onrad Sommler aus der Rheinpfalz 
n e macht einem geehrten Publikum hiemlib ekannt, 3 
daß er zum erſtenmale mit eim großen Auswahl ſehr gut gearbeiteter Herren⸗ 
u. Damenſchuhe, im kleinen, ae auch im großen zum wiederverkaufen, den hieſigen 
Markt bezieht, und verkar ieſelben zu den noch nie hier vorgekommenen billigen 
Preiſen; nämlich: Schuhe in Drell, Sammet u. Stramin zum ſchnüren und binden u. 
andere Sorten von 10 bis 16 for. Da feine Arbeit gut und dauerhaft und gewiß 
ſehr billig iß, ſieht er einem geneigten Zuſpruch entgegen. - 
Seine Bude iſt die erſte an der Seite des Glockenthors am Schauſpielhauſe, 
und iſt an der Firma zu erkennen. 


22. Heute Abend, d. 6., Konzert in der Bierhalle 


von des Winterſchen Kapelle. Anfang 7 Uhr. Frdr. Engelmann. 


— 
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23. Heil. Geiſtgaſſe 761. find Wohnungen zu vermiethen; daſelbſt findet ein 
Tiſchlergeſelle ſofort dauernde Beſchäftigung. Dos. Weinstock. 


Neues Stabliſſement. 


Einem hochverehrlichen Publikum beehre ich mich ganz gehorſamſt anzuzeigen, 
daß ich durch ein mir übergebenes Commiſſions⸗Lager in den Stand geſetzt bin: alle 
Gattungen von Bordeaur⸗, Rhein⸗, Burgunder⸗ und Champaguer⸗Weinen in beſter 
Qualität zu den billigſten Preiſen en gros und en detail zu liefern. 

Ich nehme mir daher die Freiheit Ein reſp. Publikum gehorſamſt einzula⸗ 
eb: mein neu decorirtes Lokal, Hundegaſſe No. 308, mit feinem Beſuche zu 
ehren. 

Der Koch Anton Bickelmann, der ausreichende Proben ſeiner Kunſtfertigkeit 
in den erſten Reſtaurationen von Dresden, Breslau und Berlin gegeben und zu⸗ 

letzt der Küche im Hotel du Nord vorgeſtanden, liefert die Speiſen den ganzen 
Tag und Abend über in meinem Locale; ebenſo werden auf das Bereitwilligite - 
Beſtellungen auf Dejeuners, Diners und Soupees angenommen und ſtehen dazu 
jederzeit gut decorirte Zimmer in Bereitſchaft. Monatliche Abonnements zur 
Speiſung außer meinem Hauſe werden gleichfalls angenommen. 
5 N Joh. Carl Weinroth. 
25. In meinem Reſtaurations⸗Local wird des Vormittags und Abends die Fa⸗ 
milie Bleiil aus Böhmen ihre muſikaliſchen Vorträge halten Ba 
... IJ. C. Weintoth. 
26. Georg Friedrich, 

Optikus und Mechanikus aus Berlin, 
empfiehlt ſich mit feinem bekannten reichhaltigen Lager ſelbſtgefertigter optiſcher und 
meteorologiſcher Inßtrumente, bei guter Arbeit zu den billigſten Preifen, als: Brillen 
und Lorgnetten in den verſchiedenſten Faſſungen mit den feinſten und richtig ge⸗ 
ſchliffenen Glaͤſern, und werden auf Verlangen diefelben zugeſandt. Fernröhre, Pers 
ſpective, doppelte und einfache Mikroskope, Lonpen, Leſegläſer ꝛc., Barometer, Ther⸗ 
mometer, Effig-, Lauge⸗, Lohr, Bier⸗ Branntwein,, Milch⸗, Wein⸗Prober und Areo⸗ 
meter, feinſte Reißzeuge und verſchiedene andere Inſtrumente. Reparaturen werden 
an 3 Verkauf wie gewöhnlich am Eingange der Langenbuden am 

olzmarkt. 2 


27. Obgl ich ich auch dieſen Dominik mit einem bedeu⸗ 
tenden Lager von Schuhen und Stiefeln in allen Stoffen für Damen und Kinder 
bezogen, fo habe ich auch in meiner Behauſung zur größern Bequemlichkeit des reſp · 
Publikums ein ebenfo gut ſortirtes Lager für Herren, Damen und Kinder zurückbe⸗ 
halten und bittet um ferner geneigtes Wohlwollen J. B. Oertell. 
28. Zu Michaeli wird Neugarten No. 523. eine ganz perfecke Köchin, oder auch 
Wirthſchafterin die zugleich perſecte Köchin AR, gegen einen anſtändigen Lohn und dere 
gleichen Behandlung, gewünſcht. Hierauf Refleftirende werden crſucht, ſich baldigſt 
daſelbſt zu melden. ee 


24 
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8 Die Land⸗Bau⸗Akademie 

ER zu Regenwalde 25 Hinterpommern. . 

Die Vorleſungen an der hieſigen Landbau⸗Akademie ne men im Winterſemeſter 
343 den 25. October ihren Anfang und werden betreffen: e Wirthſchaftsorganſſa⸗ 
tion und — Direction, die Lehre vom Frychtwechſel, die Ackerbauſyſteme, das öcono⸗ 
miſche Rechnungsweſen, die Wollkunde, die organiſche Chemie, die chemiſche Analyfe, 
die Pflanzenphyſtologie und — Anatomie, die öconomiſch⸗techniſchen Gewerbe, die Thier⸗ 
heilkunde, die Forſſwirthſchaft, das Feldmeſſen und Nivelliven, das Riſſe⸗Zeichnen, den 
rationellen Wieſenbau und das öconomiſche Bauweſen. — Für alle Diejenigen, welche 
beabſichtigen die hieſige Lehranſtalt zu beſuchen, ſei noch bemerkt, daß ſelbige während 
dieſes Sommers wieder an Vollſtändigkeit zugenommen hat, indem ein größeres, zweck⸗ 
mäßiger eingerichtetes Lehrgebäude errichtet iſt, die Lehrapparate vermehrt ſind und auch 
die Oeconsmie, welche zur Anſtalt gehört, eine abermalige Vergrößerung erfahren hat 
— Die Anmeldungen geſchehen bei dem Unterzeichneten, auch wird derſelbe auf Vers 
langen nähere Auskunft über alle hieſigen Verhältnifie erthellen; vorläufig beliebe man 


dasjenige nachmleſen, was darüber in Bd. XXI. Heft III. der Allgemeinen 


landwirthſchaftlichen Monatsſchrift mitgetheilt iſt. 
Nrgenwalde, im Auguſt 1347. 5 
Prof. Dr. C. Sprengel, 8 
Königl. Preuß. Oeconomie⸗Rath, Ritter, General⸗Sekretair 
der Pommerſchen dconomiſchen Geſellſchaft und Direktor der Breslauer Akademie 
- 8 diu Regenwalde. f 


30. Unterzeichneter fragt hierdurch bei dem jüdiſchen Meubel⸗Haͤndler, Danziger, an: 
wer die Sachverſtändigen feiner ſich durch „Solidität“ auszeichnenden Meubeln ſind 2 
F Hoff, Tiſchlermeiſter im hieſigen Gewerk, 
5 ö Meubel⸗Magazin, Jopengaſſe 744, 
31. Schroͤders⸗Garten am Olivaerthor. 

Heute Freitag, den 6. d. M., findet das am Mittwoch angezeigte große Konzert 
und Schlacht⸗Muſik unter Mitwirkung von 30 Perſonen, bei günſtiger Wit⸗ 
terung beſtimmt ſtatt. Entree 22 for., Kinder 1 ſgr. Anfang des Konzerts 6 Uhr, 
der Schlachtmuſik 93 Uhr, Ende 11 Uhr. ; 5 
32. Café National. 

sten Damm No. 1416. 


Heute muſikaliſche Abend⸗Unterhaltung. dan 
33. Leutholzſches Lokal. 


% Heute Freitag den 6. und während der Dominikgtage Soiree musicale, aus- 
geſührt von der Voigtſchen Kapelle. Anfang 7 Uhr. Die Programme ſind in dem 
Kon zertsLokale ausgelegt. 3 * 
31. Tinem ordentlichen Handlungsdiener fürs Material⸗Waaren⸗Geſchäft wird 
eine Stelle nachgewieſeu bei 8 Cail F. R. Stürmer. 
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35. Während der Dauer des hieſigen Marktes findet ein Ausverkauf i 
von Bijouterie⸗Waaren ſtatt, beſtehend in den neueſten und geſchmack. 


rollſten Schmuckſachen von gutem Golde in Granaten, Perlen, Corallen, und in z 
Edelſteinen gefaßt, zu den billigſten Preiſen. 
rätioſen, Gold, Silber, Antiquitäten u. Münzen werden gern in Tauſch an⸗ 
genommen und dafür die möglichſt höchſten Preiſe gezahlt. 5 
Verkaufslokal Langgaſſe No. 369. im Hauſe des Herrn Kaufmann Reuter 
1 Treppe hoch. g ; € 


36. Cigarren⸗Lager in den langen Buden. 
Das Lager ächter Havanna, Bremer u. Hamburger Cigarren empfiehlt eine 
bedeutende Auswahl reeller abgelagerter Waare, zum billigſten Preiſe, in der 


5. Bude vom hohen Thore links neben Herrn Johann Maria Farina a. Cöln. 
37. Röpergaſſe 469. werden ruhige Mitbewohnerlunen geſucht. 

38. Eine Broſche mit Granat⸗Steinen, an welcher aber einer fehlt, unten 2 
Tollchen und ein Name A. Jablonska., iſt den 3. Auguft von Neugarten bis zur 
Jungfergaſſe verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten dieſelbe Jungfer⸗ 
gaſſe 478. gegen 2 Rihlr Belohnung abzugeben. N 


Bt m i e t h u n g e n. 
39. Langgaſſe 515. find 5 Zimmer mit allen Bequemlichk., zufammen oder ge⸗ 
theilt, ein Ge ſcha Kane, Stall für 4 Pferde und Remiſe zu vermiethen. 
40. Kleine Bäckergaſſe No. 752., im neuen Hauſe, ſind mehre Wohnungen, 2 Stu⸗ 
ben zu vermiethen. Zu erfragen Vurggrafenſtraße No. 659. : 
41, Breitg. 1043. i. e. meubl. Zimm. u. Kabin. m. Doppelfenſt. z. 1. Sept. z. v. 


42. Jopeng. 742. find 2 Zimmer, parterre, mit od. ohne Meubeln gl. zu verm. 
43. Buttermarkt 436. iſt eine Wohnung zu vermiethen. N 
44. Vorſtädtſchen Graben No. 170. iſt eine Stube zu vermiethen. 


45. Dienerg. 149. iſt ein kl. Logis mit Meubeln zu verm. u. gleich zu beziehen. 
46. Ein herrſchaftl. Logis, beſtehend aus 6 Zimmern u. Altan, Geſindeſtube mit 
allem Zubehör zu Michaeli zu vermiethen Heil. Geiſtg. 933. 

47. Eingetretener Umſtände wegen iſt die Wohngelegenheit, Nengarten No.“ 
527., beſtehend aus 5 decorlrten Zimmern, Kabinet, Küchen, Keller, Boden, Holz⸗ 
ſtall und freiem Eintritt in den Garten an ruhige Bewohner zum 1. October zu verm. 
die Bedingungen erfährt man am hohen Thor No. 476. in der Walkmühle. 


48. aten Damm 1537. find 3 elegant decorirte Zimmer mit auch ohne 
Meubeln und Pferdeſtall von Michaeli zu vermiethen, N 

49 Das fo lange von Herrn Major Hinz bewohnte herrſchaftl. Logis 
Sandgrube 405. A, beſtehend aus 3 heizbaren Zimmern, Küche, Keller 
und Boden iſt, durch deſſen plötzliche Abreiſe ins Bad, entweder ſogleich oder zu 
Michaeli zu vermiethen. ; 
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50. Ein Stall für 6 Pferde nebſt Wagen⸗Remiſe in der Hundegaſſe nahe der 


Poſt, iſt zu vermiethen. Das Nähere Langgaſſe No. 389 

5 Schmiedeg., am Holzmarkt No. 295. find Zimmer m. Meub. zu vermieth. 
A un: r t i o n. N 
52. Schiffs ⸗ Auction. 

Mittwoch, den 18. Auguſt c., Nachmittag 2} Uhr, werden die Unterzeichneten für Rech⸗ 
nung wen es angeht — an Ort und Stelle — in öffentlicher Auction an den 
Meiſibietenden gegen gleich baore Bezahlung in Courant verkaufen: 

das auf der Kämpe ſtehende Schiff Maria, 39 Normal -Laſten groß, mit dem 
dazu gehörenden Inventarium, in dem Zuſtande, wie es ſich jetzt befindet. Das⸗ 
ſelbe liegt im Pelikau⸗Speicher, Milchkannengaſſe No. 278., wo es von Kauf⸗ 
liebhabern zu jeder Tageszeit in Augenſchein genommen werden kaun. — Das 
Verzeichniß deſſelben liegt bei den Unterzeichneten zur gefälligen Anficht. 

a; Hendewerk, Reinick. Mäkler. 


—w—FFF—F—P——TPVF—T—— C 7 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. a d 


53. gie. Parfümerien, Haar⸗ Bart⸗Pommade, 
Oel. u. Waſſ. z. Beförd. d. Wachsth., Verhind. d. Ausfall., Verſchön. u. ſofort. Färb. der 
ſelb., neuſte, verbeſſ. Amuleten 5, 10, ganz flarfe 15 fgr., Electro Magnetic- u. 
galvan: Ringe, do. Geſundh.Leinw., rheumat. Oel, Gichtpapier u. d. berühmte Elec- 
tronodyn (letztre 7 Artick. geg. theumat., nervöſe⸗, Gicht⸗, Kopf⸗, Hands, Knie⸗, 
Fuße, Geſichts⸗, Hals⸗, Zahn,, Ang., Ohr-, Bruſt⸗, Rück.“ Lend. u. Glied.⸗Schmerz., 
Congeſtionen, Lähmung., Geſichtsroſe, Taubh., Harthörigk., Sauf., Brauf. i. d. Ohr.) 
geg, letztre 4 Uebel auch engl. Gehöröl, geg. Sommerſproſſ., Sonnenbr, Hautaus⸗ 
ſchläge u. Fleck., verſchied. Seifen, Waſch⸗, Bade u. Raſir⸗Pulv., fo wie Hüner⸗ 
aug. Pflaſt. pp., manche Gegenſtände o. 27 gt. an, manche bis 3. rtl., alles 
allein echt, am beſt. u. billigſt. z. hab. in d. groß. Commiſſions⸗, Sped.⸗Handl. 
u. cbsmetiſch. Neuigkeitsmagazin von J. G. Voigt, Fraueng. 902. 
54. Ein neuer eiſerner Geldkaſten, 1 engl. pol. Kamin und 1 Paar große meſ⸗ 
ſingne Waageſchalen mit metallenen Gewichten ſind Hundegaſſe 254. zu verkauf. 
55. Mattenbuden 271. find zu haben neuſilverne Bruſt⸗ und Cumtgeſchirre, 
eln Zagbwagen mit drei Sitzen auf 8 Federn. 5 x 
sc Sehr ſchoͤnen reinſchmeckenden Biſchoff, die 
Weinflaſche 7 ſgr., in Partien billiger, empfiehlt E. Ei Rögel am Holzmarkt. 
57. Neue Bettfedern, Daunen and iderdaunen ſind in al⸗ 
len Sorten vorzüglich gut und billig zu haben Jopengaſſe 733. a 
58. Eine große Auswahl von ſeidenen coul. Halstuͤchern von 
1 Nthlr. pro Stück an, Schlipſe in Atlas nach dem neueſten Facon u. oſtind. Tas 


ſchentücher empf. die Tuch⸗ u. Herren⸗Garderobe⸗Handlung v. C. L. Köhly, Langg. 532. 
Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatte. 


Ro. 181. Freitag, den 6. Auguſt 1847. 
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59. Schubert & Meier, a 

Langgaſſe No. 394. | 
empfehlen zum bevorſtehenden Dominiksmarkt ſowohl zum Verkauf en gros 
wie im Einzelnen ihr großes Lager weißer baumwollener 
Waaren, Sachſiſcher und Engliſcher Spitzen 3 
und Tülls, feiner Franzoͤſiſcher und Saͤchſiſcher 3 
Mull⸗ und Tüͤll⸗Stickereien, fo wie eine außerordentlich & 


große Auswahl in Gardinenzeugen r beſtehend in den neueſten & 


> geſtickten und brochirten Gardinen, Glanzkattunen, Franzen, Schnuren, 
Borten und Quaſten. 


Bei Verſicherung der allerbilligſten aber feſten Preiſe bemerken fie € 
© noch, daß fie diesmal nicht in den langen Buden aus⸗ 
& Heben, ſondern nur in ihrem gewöhnlichen Geſchäfts⸗Lokale, 
L.Langgaſfe No. 394. verbleiben werden 5 8 
SICH: CCAWVETLILCIDELEINTGH IR 
6% Friſche Karpfen empf. Joh. Schroder, Fiſchm. 
61. Das echte Eau de Cologne vom älteſten Deſtictateut 

Franz Maria Farina, u chin apk No. 471i. 
iſt nur alleir in deſſen Gaupiniedertage für Dunzig und Umgegend beim Unterzeich⸗ 
neteu zu feſtſtehensen Preiſen, in ſtets gleichbleibeader Güte, zu baden. 

I Kiſte von 6 Flaſch. Double 3 rit. 10 fg. 1 Gias 20 ſgr⸗ 
1äͤ 2 6 retail. 1 15 
1 „ 6 Laa „ 1 „20 1 10 


8 E. 

ce. Waſſerſtoffgas 
koſtet von heute ab das Quart 10 fgr., die Flaſche 7 fgr. 6 pf. 5 
Dianzig, den 5. Auguſt 4847. J. W. L. Krumbagel. 
63. Eine Partie altes Bauholz iſt käuflich zu haben Tiſchlergaſſe No 601. 


gg deco gecegeeeeddee cee. 3 


Oe e 


0 


SSO 


eo 
SOG 


— 1846 — 


PURE dr fn h in beat t n N G 55 8. G r N 5c nr xñ N SEE TIEREN 
„%% Johann Baſilewokl, 3 
10 8 am Glockenthor 1019., £ 


5 u 
empfiehlt fein auf das Vollſtändigſte aſſortirtes Lager 


. kurzer Eiſen⸗ Stahl: und Meſſing⸗Waaren x 


5 en gros & en detail N * 
4% und oſferitt ins beſendere engl. Tranchir⸗, Tiſch⸗ U. Deſ⸗ 
3 ſeri⸗Meſſer Und Gabel in Holz, Home, Knochen⸗, Fiſch⸗ und 
2. Cifenbeindsften, lig l. Naſir- Jeder⸗ und Taſchenmeſſer, & 
725 —— chkeren und Lichtſchee ren, Bronce⸗Gardienen⸗Verzierungen, als 
2 Gardienenſtangen, Stangenverzierungen, Ringe! 
2 Und Quaſte, beſte emaillirte Kochgeſchirre, engl. ſtähl u. meſſ. Ic 
4 Platteiſen, Möorſer, einfache und doppelläufige Jagdge⸗ 
a wehre wie auch Terzerole mit ein, zwei u. vier Räufen, Fiſchan⸗ 
38 geln, ai . Thee⸗, Eß⸗ und Vorlege⸗ 
3 löffel, Halfter utid Vieh etten, eiſerne und meſſing. geſtempelte 
4 Gewichte, alle möglichen Arten Thüren⸗ und Fenferbefchläge zu Ban: 
2. en, meſſing. Helge um Röhrkhuͤren „ er 
75 Ferner: alle möglichen Arten engl. u. hol. Werk⸗ U. Schnei⸗ 
Rn dezeuge für Tiſchler, Zimmerleute, Schloſſer, Schmiede, Flempner, 
3 Gerber, Sattler, Schuhmacher ic. engl. verzinnte Bleche, 32 
Meſſing⸗, Eiſen⸗ und Zinf⸗Blache, Blei, Zinn 2 
in Stangen und Blöcken, beſtes Es ühlrohr, eine Ausw. der 175 
= ſchönſten mapagoni Feurnicre, wi. auch BahagoniHnt — 
i in Blöcken und Bohlen, weiße und gelbe Nägel um Beſchla 3 
* 7 i 5 25 
2 gen der Sepba und Stühle, engl. Gußſtahl %., wie überhaupt 72 
4 18 . gehörenden Artikel hei nur guter Warte zu billig geſtell⸗ = 
2 ten Preifen. 2 
ANN nt * K. % d HNn¹munüt-unuun 
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6 Durſt ſtillende Bonbon 14 8 ſgr., bei der jetigen Bite 
ſeht zu empfehlen, offerirt die Berliner Bonbon⸗Fabrik ; Wollwe⸗ 
bergaſſe 1987. ang BT: 
66. Stärksten Essig-Spriet von reinem Geschmack offerire aus 
meiner Fnbrik bei den jetzt weichenden Spirituspreisen billig 
7 Re Bernhard Braune. Ru 
, Zum bevorſtehenden Dominik empfehle ich mein 
Waaren⸗Lager von Gold⸗ und Silberarbeiten zu 
bitligen Preifen. E. H. Mombek, ee e e 
Zuweſter. Gold⸗ u. Silberarbeiter, Wollwebere. 550. 
68. Ein leichter, einſpänniger Arbeitswagen iſt zu verfauſen und Ankerſchmtere⸗ 
gaſſe No. 176. eine Treppe hoch zu erfragen. 1 
69. Roßhaare, ſchwarze, fein geſponnene, von vorzüglicher Qualität, find 
wieder zu haben Brodbänkengaſſe No 704. = ö f 
20, Das Neueſte a Haartouren, nie Damenſcheitel, 
Locken und Flechten empfiehlt f G. Sauer, Matzkauſchegaſſe 3 
7 Vorſt. Graben 46. fleht ein Halbwagen mit Fenſterverdeck billig zu verkaufen. 
72, Fliegenleim zur fofortigen Vertreibung der Flieg, aus den Zimmern 


iſt das Flaſchchen nebſt Gebrauch sanweſſung a 3 ſgr. zu haben 4. Damm No. 1532. 
7 »Mein ſehr ſorirtes Lager von weißen u. reich dekorlrten Berliner 


73. er und engliſchen Porzellanen, engliſchem Steingnt u. Fayance in d. 
lompletteſten Tiſch⸗ u. Theeſervicen als einzelnen Gegeuſtänden beſtehend; ferner die 
neueſten Kryſtall glaswaaren, fein lackirte Theebretter Brodlörbe, Leuchter, acht bronce⸗ 
ne Kronleuchter mit u, ohne Kryſtalbehang u. ſ. w. empfehle ich u an e Prei⸗ 
co: F. E. Zingler. 

1 Ein kleines Billard, 6 Fuß lang u. 3 Fuß breit, im Privatzirkel für junge 
Heriſchaſten ſehr anwendbar, iſt Mattenbnden No. 276. zu verkaufen. e 
75. Billige Ronleaur find zu verkaufen Hl. Geiftgaſſe 976. 


% Emaillirte Kochgeſchirre von anerkannter Güte, 
ſowie alle übrigen Eiſen⸗ und Stahlwaaren empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
SAN 1 x ah, Glockenthor 1962. 
A0 N eee 
S Sein reich e Nen e franz. u. 20 75 N 
= Rouleaux, Fenster-Vorsetzern, Teppichen u. Fussdecken x 
x zeügen, Tuchdecken, Wachstuchen u. Wachsteppichen, &- 
= Pferdehaartuchen, Matratzen u. Steppdecken in allen Ser- 4 
ten cc. empf. unt. Zusieber. billiger. Preise Ferd. Niese, Langg 525. & 
un BN 
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76. Sein vollſtändig ſertirtes Lager von Gleiwitzet emaill. Kochgeſchirren empf. 
8 


Heinr. v. Dühren, Pfefferſtadt 258. 
79. Provence⸗Oel, Sardellen, e Eichel Caffée, Cacaobohnen 


empfing und empfiehlt F. Küſſner, Schnüffelmarkt Ro. 714. 
2 Xmmobilia oder unbewegliche Sachen. 
80. Subhaſtatious⸗ Patent. 


\ Das Grundſtück in der Heil. Gelſtgaſſe Ne. 65. des Hypothekenbuchs (ers 
vis⸗No. 1006 in der Heil. Geiſtgaſſe und 1053. in der Faulengaſſe), welches durch 
Adjudcatoria de publicat. den 3. Mai 1847 dem Oetonomie-Commiſſtons zehilfen 
Franz v. Szelioki zugeſchlagen worden iſt, wird, da die Kaufgelder von dem Adiuz 
dicator nicht gezahlt worden find, zur Reſubhaſtatlon geftellt und es iſt ein Bietungs⸗ 
termin aaf den 23. (drei und zwanzigſten) November c., Vormittags 11 Uhr, 
ungeſetzt. i 

Y Die unbekannten Realprätendenten werden zur Vermeidung der Präcluſton mit 
vorgeladen. c 

3 Das Grundſtück iſt auf 4645 rtl. 15 fgr. abgeſchätzt und Taxe und Hypothe⸗ 
kenſchein find in der Regziſtratur einzuſehen. 

Dauzig, den 23. Juli 1847. 
Königl. Land⸗ und Stadtgerſcht. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Smmobilia oder unbewegliche Sachen. 
81. Noth wendiger Merkauf. : 
in Königliches Land und Stadt⸗Gericht Preuß. Stargardt. 

Das im Reglerungs⸗Bezirk Danzig im Preuß. Stargardter Kreiſe und in dem 
Dorfe Iwiezus sub No. 29. des Hypothekenbuchs gelegene, den Joſeph und Anna 
gebornen Oſſowska-Machajewskiſchen Eheleuten zugehörige bäuerliche Gtundſtück, 
beſtehend aus eres ; Huſe Land culmiſch mit einer Kathe gerichtlich auf 300 rtl. 
abgeſchätzt, ſoll in termino f Br 

« den 21. October 1847, 
Vormittags um 11 Uhr, an oedentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hppothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. „ 
Aufgeboten reſpective, vorgeladen werden, gleichzeitig die ihrem Aufenthalte nach 
unbekannten 
1) Thereſia Czeczorra, 
2) Albrecht Machajewski, 
3) Suſanna Mogga, 
N 4) Catharina Derda. 
82. b Nothwendiger Werkauf. i 
Das dein Defonem Johann Ludwig Bruhn gehörige, zu Karwenbruch eub No. 
12. des Hypothekenbuchs belegene, eigenthümliche Bauergrundſtück, abgeſchätzt auf 
8 1 rthl. 15 fgr. zufolge der nebſt Hppothekenſchein in der Regiftraiur einzuſehenden 
are, ſoll f 
am 6. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftırt werden. i 
Neuſtadt, den 3. Mai 1847. f 
a Königliches Land⸗Gericht. 
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